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Editionen

Editionen sind kritische Darstellungen 
historischer Dokumente.

Sie dienen der Bewahrung, Präsentation
und der kritischen Kommentierung von 
Texten in verschiedenen Sprachen und 
Schriftsystemen,

… aber auch von anderen Medien wie 
Bildern, Musik oder Film.



Editionen: Methoden und Ansprüche

» Erschließung und Dokumentation der Quellen- und
Datenvielfalt für Forschung und Lehre: lange
Tradition der Textkritik 

» Bereitstellung und Sicherung von Texten als verlässliche
Quellen durch Verfahren der Kollation, Rekonstruktion, Emendation, 
Annotation und Präsentation

Oberstes Ziel einer (Editions-)Forschungsinfrastruktur muss es sein, den Anforderungen 
der Editionswissenschaft, respektive der Fachwissenschaftler*innen, gerecht werden.



Grand Challenge I: Vielfalt an Modellen, 
Disziplinen, Quellen und Edenda

MODELLE ZUR ORIENTIERUNG
(Auswahl)

FÄCHERSPEKTRUM
(inkl. non-Latin scripts)

QUELLENMATERIAL EDENDA

Redaktionsmodell Fokus Sämtliche (außer-) 
europäische Philologien, 

Sprach- und 
Kulturwissenschaften, 

Literaturwissenschaften, 
Geschichtswissenschaften, 

Musikwissenschaft, 
Philosophie […]

Handschriften / Codices, 
Schriftrollen, 

Inkunabeln, (frühe) 
Drucke, optische 
Datenträger […]

Briefe, Tagebücher, 
Notizbücher, Urkunden, 
Inschriften, literarische 

Texte, Fragmente, 
Reiseberichte, (Disketten-) 
Magazine, Bewegtbilder, 

Musikwerke […]

Dokumentarische / 
Diplomatische Editionen

Sprachliche Variationen, 
materielle Details

Genetische Editionen Schreibprozess, 
Textgenese

Historisch-Kritische 
Editionen

Textversionen, 
Entstehungsgeschichte, 

Überlieferungsgeschichte



Roberto Busa an der IBM 705, IBM World Headquarters,
New York, 1958 [IBM-Archiv].

Roberto Busa bei einem Abgleich mit den Qumran-
Handschriften, 27. September 1956 [Busa-Archiv, #32].



Grand Challenge II: Bedarfsorientierte 
Unterstützung beim FDM
Herausforderungen für ein nachhaltiges Forschungsdatenmanagement:

» Digitale Transformation & Medienwandel

» Insellösungen, mangelnde Interoperabilität und
Kompatibilität zu bestehenden Projekten

» Ausgabemedium: analog, digital, hybrid

» Proprietäre Lösungen



Digitale Edition Philipp Hainhofer, Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel, https://hainhofer.hab.de/ 



Digitale Edition Philipp Hainhofer, Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel, https://hainhofer.hab.de/ 



Editionen: Born-Digital Editions
Innovationspotential:

» Offenheit der Editionsgegenstände und Erschließung von Beständen jenseits des 
etablierten Kanons

» Erweiterter (und erweiterbarer) Umfang der Erschließung und Dokumentation von 
Textzeugen und -varianten

» Kontextualisierung und Anreicherung durch Verknüpfung mit externen Ressourcen und 
Normdaten

» Dynamische Entwicklung des Methodenrepertoires und der Präsentationsmöglichkeiten



TA Editions: Aufgabenfelder

1. Unterschiedliche Geschwindigkeiten und Aushandlungsprozesse

2. Wiederverwendung und Innovationsimpulse

3. Nachhaltigkeit

4. Wissenschaftliche Gemeinschaft



TA Editions: Konzepte

a. Kommunikation, Outreach, Wissenschaftskommunikation

b. Ausarbeitung von Guidelines, Standards, best practices

c. Datenmodellierung, Metadatenerfassung

d. Programmierung, technische Infrastruktur



TA Editions: Arbeitsgruppen

M1: Reference Implementation; Editionsverzeichnis (Registry)

M2: Portfolio Development; Bestandsaufnahme, Onboarding

M3: Standardisation Activities; Richtlinien zu FAIR, LOD, &c.

M3/4: Consulting; Help Desk, Beratungsworkflow

M4: Community Activities; Training, curriculare Empfehlungen

M5: Software Services; Tool- und Softwareverzeichnis (cf. M1)



TA Editions: SCC

Zusammensetzung des Scientific Coordination Committee:

» Expert*innen aus dem jeweiligen (Fach-)Bereich

Aufgaben:

» Monitoring der Task Area Editions

» Bewertung, Erweiterung des Editions-Portfolios 

» Koordinierung der Ausschreibungen für Kooperationsprojekte 
im Rahmen der Text+-eigenen Fördermittel





TA Editions: Use Cases



Text+: Zusammengefasst

Text+ ist ein weitgespanntes Netzwerk von Personen und Institutionen, 

» die Kompetenzknoten im Bereich FDM textzentrierter Daten schaffen,

» die gemeinsam nach tragfähigen Lösungen suchen,

» die community-orientiert arbeiten wollen.

Jede*r ist herzlich willkommen, mitzumachen!


